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AVABAG-KARTUSCHEN (CARBON 300 BAR) (SEPARAT ERHÄLTLICH) 

•	 Das AVABAG-System darf ausschließlich mit AVABAG-Kartuschen genutzt werden. 
•	 AVABAG-Kartuschen sind ausschließlich für den Gebrauch mit einem AVABAG-System ausgelegt.
•	 AVABAG-Kartuschen entsprechen der EG Richtlinie 1999/36/EG.
•	 Gewicht der AVABAG-Kartusche vor jeder Installation überprüfen (siehe S. 11).
•	 AVABAG-Kartusche darf nicht manipuliert werden.
•	� AVABAG-Kartusche keiner Hitze aussetzen  

(direkte Sonneneinstrahlung; Herdplatte; Ofen; Heizung).
•	� AVABAG-Kartusche bei Zimmertemperatur (ca. 20°C), an einem sicheren, trockenen Ort in  

der Originalverpackung und mit aufgeschraubter Schutzkappe lagern.
•	 AVABAG-Kartusche ist mit Stickstoff gefüllt.
•	 AVABAG-Kartusche hat bei Zimmertemperatur 300 bar Fülldruck.
•	� AVABAG-Kartusche ist für eine Betriebstemperatur von -30 bis +40°C ausgelegt.
•	 AVABAG-Kartusche nur innerhalb des angegebenen Temperaturbereichs verwenden.

AUSTAUSCH:
Leere AVABAG-Kartuschen können beim autorisierten Fachhändler zurück gegeben werden. 
Nach dem Pfandprinzip kann dort eine befüllte AVABAG-Kartusche käuflich erworben werden.

JÄHRLICHE SELBSTKONTROLLE 
Bei der Durchführung der nachfolgenden Zustands-
kontrolle ist das AVABAG-System weitgehend 
wartungsfrei:

1.	� Entfalte den AVABAG-Ballon (N) zu jeder neuen 
Saison bzw. mindestens 1x jährlich (HIERBEI IST 
KEINE AUSLÖSUNG MIT KARTUSCHE GEMEINT). 
Überprüfe den Zustand des Ballons auf eventuelle 
Beschädigungen und falte ihn wieder zusammen 
(siehe S. 22/23). Stelle sicher, dass das komplette 
AVABAG-System (P) bei der Einlagerung vollkom-
men trocken ist.

2.	� Führe jährlich mindestens 1x eine Trainingsaus-
lösung OHNE KARTUSCHE aus.

3.	� Kontrolliere regelmäßig den Zustand des Rucksacks 
auf eventuelle Beschädigungen.

Bei jeglichen Beschädigungen muss dein  
AVABAG-System vom Hersteller  

auf seine Funktionsfähigkeit überprüft werden.

4.	�Kontrolliere das AVABAG-System (P) im nicht 
aktivierten Zustand: Im Inneren der Kartuschenein-
schraubung (Q) befindet sich eine Anstechnadel (Q1). 
Diese muss gut sichtbar sein (siehe Bild).

Kartuscheneinschraubung (Q) des  
AVABAG-Systems (P)
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WARTUNG NACH LAWINENEINSATZ: 
Jeder Lawineneinsatz kann an die Belastungsgrenze 
des Materials gehen und den AVABAG-Lanwinenairbag 
beschädigen. Daher ist die umfangreicher Generalser-
vice nach einem Lawineneinsatz unerlässlich. Nach 
einem Lawineneinsatz muss dein AVABAG-System (P) 
zusammen mit deinem Rucksack vom Hersteller 
überprüft werden. Bringe dein AVABAG-System hierfür 
zum Fachhändler.

KUNDENDIENST:
Das AVABAG-System (P) ist für 20 Auslösungen mit 
einer Kartusche und 100 Trainingsauslösungen ohne 
Kartusche ausgelegt. 
Jedes System, das öfter ausgelöst wurde, muss 
komplett überprüft werden. Spätestens 5 Jahre nach 
Kaufdatum sollte ein umfangreicher Generalservice 
durchgeführt werden. 
Der kostenpflichtige Kundendienst beinhaltet die 
Überprüfung des gesamten AVABAG-Lawinenairbags. 
Bringe hierfür deinen AVABAG-Rucksack mit dem 
AVABAG-System und der AVABAG-Kartusche zu einem 
autorisierten AVABAG-Fachhändler.

LAGERUNG:
Das AVABAG-System muss an einem trockenen und 
für Kinder unzugänglichen Ort bei Zimmertemperatur 
(ca. 20°C) gelagert werden.

Zur Einlagerung kann die AVABAG-Kartusche prinzi-
piell am System befestigt bleiben. Überprüfe jedoch 
vor jedem Einsatz deren Gewicht. Wir empfehlen dir 
bei einer längeren Lagerungszeit, die Kartusche vom 
AVABAG-System getrennt aufzubewahren. 
Ist die AVABAG-Kartusche vom AVABAG-System 
getrennt, so muss diese stets mit der mitgelieferten 
Schutzkappe und in der Originalverpackung  
gelagert werden.

REINIGUNG:
Verwende zur Reinigung des AVABAG-Systems und  
des AVABAG-Rucksacks ausschließlich Wasser. 
Reinige nicht mit Lösungsmittel oder aggressivem 
Reinigungsmittel.
Nach der Reinigung muss das AVABAG-System bei 
Zimmertemperatur für einen erneuten Gebrauch 
vollkommen getrocknet werden. Ansonsten besteht die 
Gefahr der Vereisung.

LEBENSDAUER:
Bei korrekter Einhaltung der empfohlenen Wartungs-
intervalle, den jährlichen Selbstkontrollen und einer 
sachgemäßer Handhabung hat das AVABAG-System 
eine maximale Lebensdauer von 10 Jahren.

TRANSPORT:
Die Mitnahme von AVABAG-Lawinenairbags im 
Flugzeug ist grundsätzlich erlaubt. Zusammen mit 
einer gefüllten Kartusche fallen diese unter die 
Gefahrengutsvorschrift der IATA (International Air 
Transport Association) und sind unter der Tabelle 2.3A 
geregelt. Beim Transport darf die AVABAG-Kartusche 
nicht mit dem AVABAG-System verbunden sein, damit 
eine versehentliche Auslösung ausgeschlossen ist. 
Transportiere die Kartusche nur mit aufgeschraubter 
Schutzkappe.

Der Transport des AVABAG-Lawinenairbags wird von 
Fluglinien grundsätzlich gestattet, jedoch ausschließ-
lich auf folgende Art und Weise: Das AVABAG-System 
muss im AVABAG-Rucksack eingebaut sein. Die 
Kartusche darf nicht eingeschraubt sein, muss jedoch 
im AVABAG-Rucksack transportiert werden. 
Informiere dich bei deiner Fluggesellschaft über deren 
jeweilige Richtlinien.

VERSAND DER AVABAG-KARTUSCHE:
Möchtest du die AVABAG-Kartusche versenden, infor-
miere die Transportfirma über die gefüllte Kartusche. 
Die für die Transportfirma benötigten Informationen 
findest du auf der Kartusche.

WARTUNG, LAGERUNG, TRANSPORT
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•	� Ein AVABAG-Lawinenairbag kann keinen Lawinenab-
gang verhindern.

•	� Deine Risikobereitschaft soll in keiner Weise 
durch Verwendung eines AVABAG-Lawinenairbags 
erhöht werden.

•	� Die Funktion und Wirkungsweise des AVABAG-La-
winenairbags ist darauf ausgelegt, das Risiko 
einer Verschüttung zu verringern. Es gibt jedoch 
Situationen, in denen dies nicht oder nur bedingt 
möglich ist.

•	� Das AVABAG-System muss aktiv ausgelöst werden. 
Für eine korrekte Auslösung ist eine befüllte 
AVABAG-Kartusche notwendig.

•	� Ein AVABAG-Lawinenairbag erfordert einen 
sorgfältigen Umgang und vor jedem Einsatz eine 
exakte Überprüfung der Funktionsbereitschaft.

•	� Das AVABAG-System darf ausschließlich mit einer 
AVABAG-Kartusche verwendet werden.

•	� Das AVABAG-System darf ausschließlich in 
Kombination mit einem der folgenden AVABAG 

Rucksackmodelle verwendet werden: ASCENT 22 
AVABAG, ASCENT 30 AVABAG, ASCENT 28 S AVABAG, 
FREE RIDER 22 AVABAG und FREE RIDER 20 S 
AVABAG. Das AVABAG-System kann ausschließlich 
bei ordnungsgemäßem Einbau das Risiko einer 
Verschüttung durch eine Lawine vermindern. 
ORTOVOX schließt jegliche Verantwortung und 
Haftung aus, falls das AVABAG-System in einem 
anderen Rucksackmodell als oben aufgeführt 
genutzt wird.

•	� ORTOVOX ist nicht für Verletzungen verantwortlich, 
die durch ein Lawinenunglück entstehen könnten, 
bei dem ein AVABAG-Lawinenairbag getragen wird.

•	� Ein AVABAG-Lawinenairbag ersetzt NICHT die übrige 
Lawinennotfallausrüstung (LVS, Sonde, Schaufel).

•	� Jegliche Manipulation am AVABAG-Lawinenairbag 
ist verboten und kann eine Fehlfunktion des 
AVABAG-Lawinenairbags zur Folge haben.

•	� Wartungsarbeiten und komplette Systemkontrollen 
dürfen ausschließlich vom Hersteller durchgeführt 
werden. Bringe dein AVABAG-System hierfür zum 
Fachhändler.

•	� Lagere dein AVABAG-System an einem trockenen, 
für Kinder unzugänglichen Ort bei Zimmertempera-
tur (ca. 20°C).

TECHNISCHE DATEN
•	 Airbagvolumen: ca. 160 Liter
•	 Systemgewicht: ca. 690g
•	 Füllvorgang: ca. 3 Sekunden
•	 Betriebstemperatur: von -30 bis +40°C

ZULASSUNG / KONFORMITÄT
HERSTELLER: 
ORTOVOX Sportartikel GmbH, 
Rotwandweg 5, 
82024 Taufkirchen
Deutschland

TYP: AVABAG Lawinenairbag-System
Produktstandard: Pr EN 16716:2015

AVABAG ist eine eingetragene Marke der  
ORTOVOX Sportartikel GmbH.

Das AVABAG Lawinenairbag-System ist durch den 
TÜV Süd Product Service GmbH im Rahmen der 
GS-Zeichen-Prüfung (Geprüfte Sicherheit), nach den 
PSA Richtlinien 89/686 EWG und den CE Richtlinien 
zertifiziert.

TÜV Süd Product Service GmbH, 
Daimlerstr 11, D-85748 Garching
Prüfstellennummer 0123

SERVICE:
Kontaktiere für den Kundendienst oder bei Servicefra-
gen bezüglich deines AVABAG-Lawinenairbags bitte 
deinen AVABAG-Fachhändler.

WARNHINWEISE
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EDUCATION AND PRODUCTS FOR 
MAXIMUM PROTECTION

BEING 
PREPARED

We show you how to stay safe – 
in the SAFETY ADADEMY LAB
on ortovox.com
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